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Ballet des Fragments …

Es ist nehmlich dieses Ballet ein kurtzes, zur blossen Lustbarkeit ersonnenes Schauspiel ...

(Johann Mattheson: Der vollkommene Capellmeister, 1739)

Vorbemerkung

Die Pläne von Mlle. Dangeville werden durch den Auftritt ihrer Nebenbuhlerin, Mlle. Victoire, durchkreuzt. Bald ist es deutlich: Zwei Frauenzimmer, die Forderungen und Ansprüche von einerlei Art machen, sei es nun von seiten der Schönheit, Gelehrsamkeit, oder sonst, stimmen in einer Gesellschaft nicht gut zusammen. (A. Freiherr Knigge: Über den Umgang mit Menschen, 1796). Beide Damen drängen Mr. du Moulin mit ihren Begierden in eine äußerst prekäre Lage, dieser findet allerdings eine unkonventionelle, in der Zeit jedoch häufig praktizierte Lösung.
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Fragmens: Man nennt so in der Oper zu Paris die Auswahl von drei oder vier Ballettakten, die man aus verschiedenen Opern herbeizieht und wieder zusammenfügt, obgleich sie keine Beziehung zueinander haben. (J.J.Rousseau: Dictionnaire de Musique, 1768). Zu den bekanntesten Werken diesen Typus gehört Ballet des Fragments de Monsieur de Lully (1702) von André Campra. Mit seinem Librettisten Antoine Danchet wählte Campra Auszüge aus zahlreichen Bühnenwerken von Jean-Baptiste Lully aus und fügte sie neu zusammen. Einige Tanzchoreographien der ersten Aufführung haben sich erhalten. Auch die Namen der TänzerInnen sind uns überliefert.

Der Titel des heutigen Ballets ist somit eine Anspielung an die Schöpfung von Campra. Anstelle der allegorischen und mythologischen Figuren treten darin drei von der Erstaufführung des Ballet des Fragments de Monsieur de Lully her bekannte TänzerInnen auf, die als glaubhafte und lebensnahe Charaktere dem barocken Alltag entwichen zu sein scheinen. In diesem kurzen Divertissement wurden Tänze aus verschiedenen Bühnenwerken in eine neue Handlung eingebettet und die musikalischen Vorlagen für das Cembalo arrangiert. Die Cembalobearbeitungen der Tanzsätze waren in Frankreich zu dieser Zeit ebenso Mode. Die bedeutendsten Beispiele lieferte Jean-Henry D'Anglebert in seinen Pièces de clavecin […] Diverses Chaconnes, Ouvertures, et autres Airs De Monsieur de Lully mis sur cet Instrument (1689). Diese dienten den heutigen Bearbeitungen als Vorbilder.

